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Präsident Edaar Eisenegaer
Norbert Scramonzin

VERE I NSNACHR ICHTEN DES TURNVEREINS ETTENHAUSEN

OFFIZIELLES ORGAN DER TURNERR I EGEN

NR. 3 SEPTEI4BER 1991 18. JAHRGANG

ERSCHEINT 4 Ii4AL JäHRL ICH

DER TV ETTENHAUSEN MIT 26 TURNERN AM EIDGE-
NÖSSISCHEN TURNFEST

Nach nonatelangem Training rückte an Donnerstag
auch für den Turnverein Et tenhausen das [idge-
ntissische Turnfest immer näher. Frohen
Ilutes vurde die rahrt nach Luzern mit 26 T rncr-
innen und Turnern angetre!en. Auf der Fahrt
cmplingcn uns bcrajts d:i c cI,stran Itcl!(lllr,r()l)l(.I
nach dem Sattel. Dass das TurnIesL grössLcnte:its
im Frei en abgehal t en vürde, wurde uns spätestens
in (riens, nach der Militärunterkunft bei,usst.
Nichts desto trotz Irurde danach auf den Festge-
1ände ein letztes Ma1 die Grossfeldgyflnastik
vorbereiEet uüd gut eingeturnt.
Punkt 16.10 Uhr galt es, das celernre und ce-
übte mit der l,le!tkanpfnervosität zu verein-
baren und möglichst gut in Punkte unzusetzen.
Die Grossf eldg ymnast ik gelang sehr gut , die
16 Turnerinnen und Turner vurden mit der Note

( 28.91 positiv überrascht. (progranmgestalrung

EE Eenhauser Türner auf die Unterstü tzung von
sehr vielen Ehrenrnitgliedern zäh1en, denen
kein lleg zu veit var.
Frohen Mutes I a1t es den 2. Uet tkampfteil mit
den Disziplinen Hochsprung und l(ugelstossen
zeitgerecht zu absolvieren. l\iie am vorher-
gehenden lriochenende bei den Frauen, so11te
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uns Petrus ni cht so vohlgesinnt sein. In
strömendem RegeD mussten di.e einzelnen \lett-
kampftcile absolvi ert r',erden. Diese Schauer
solltcn uns während den rest lichen Disziplinen
am Donnerstag beglei t en. lien iunderte es' dass so
S p i t z e n r e s ü 1 t a t e insbesonder: e beim Hochsprung
ürd den Wurfdiszip1inen vie Schl euderball und
(ugelstossen aüsblieben. ßein IIochsp,'ung blieb
die Sektion du rchschnittl ich ca.10 cn hinter
den ErrrartunSell zurück; eine Durchschnittshöhe
von 1.64n mit 28,40 Punkten konnle auf dem No
blatt vermerkt r,/erden. Ignaz Zehnder erzielte
mit dem 1.70 m das beste Resultat. Bei.m Kugel-
stossen zeigte Marco Mü11er sich von der besten
Seite und st iess 12,47 m. Die durchschrIittliche

"n i'" 11.51 n ergab eine Punktzahl vor 27 ,91.
Dcr dlitte ldettkanpfteil vurde mit Weitsprung
und Schleudelball besEri.tten, Die besLe \reite
im Schleuderball !rurde ebenso von unseren
ungen Turner llarco Mül1er erreicht miE 41,68 n,
Ilier bleib das Sekti onsresü1Eat einige Meter
unter den Trainingsergebnissen. Die ly'eit_
springer erzielten mit der durchschnittlj ch
gesprungenen l/eite von 5,66 rn die Note 28.73.
A1s bes!er \ieitsp ringer stach Stefan Eisenring
mit der l\ieite von 6.19 m hervor. Die Durch-
schnit tsnote im 3. lliet tkamp fteil konnte mit
28,23 Punk ten gebuch t werden,
Der 4. Uct'tkamp,teLl tJurde miL den 3 Diszipli/\n
H o c h \,/ c i r s p r u n g . \leil urf und t 000m LauI absol\/
viert. 1m llochveilsprunS uurde ein dürchschrj.t-
tliche Höhe von 1 .43n erreicht, dies ergab ein
Resultat von 28.87 Pünkten. Beim ldeitvurf er-
zielte die Sektion 27.66 Punkte. Die Umrreltbe-
dingungen liessen Gutes für diese Disziplin
hoffen. Die sehr schöne Anlage in der (anti
in Rothen behagte den beidefl Turnern Robert
und Guido Zehnder afl Best en, die miE 3r06r I

veit unt er die Trainingszei teB 1i efen.
Noch während dem Na,'hLessen v,urde däs Gesamt-
ergebnis von 113,35 errechnet und der No t en-
durchschni t t von 28.33 uurde i.n einer f röhlicher
z ./.
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Runde begossen. Die teil11,eise unbefriedj genden
Ergebnisse wurden bei seitegestellt und bereits
vieder mit der Notentabelle nögliche A1t e r-
nativen für das Eidgenössische Turnfesr in
Bern analysiert.
Am Freitagmorgen vurden Nachbarsektionen be-
obachtet. Zuden konnten in verschiedensten
Bereichen \rie Gymnastik, Bodenturnen und
Schaukel ringe Hochstlei st ungen beobachtel:
verden. Vielleichr ist dies ein Teil der Mori-
vation für Turner, Vorstand und Präsident f iir
konmende Turnfeste uieder auf eiü Neues a,nglei chen Strj.ck unermüd1ich zu ziehen.
Ein Teil der Turnerschar vergnügte sich aL!f
einer Schif ffahrt nach Vitznau, andere spornten
die Männerriege in Gesag beim FaustbalI-

Der Abend r,,urde vie zuvor auf dem Festgelände
verbEcht, uo j edem s icher ein paar St unden in
unvergesslicher Erinnerung bleiben uerden,
Ein Höhepunkt bildete sicher der FestunzuB
durch die Lüz erner Altstadt. Den Thurgau
haben wir standesgenäss mit einen gespendeten
Fass S üssmost vert reten. Den meisten Turnern
tat das kühle Bad in der Enme güt und kuli-
narisch !rurde ein kleiner: Ausflug gemacht. Für
das Nachtessen musste auf die eirheimische
Gastronomie zurückgegriffen werden und in der
Nacht wur dc ein Crümpelturnier unterstützt.
Zusammen mit taüsenden von Turnern konnten einpaar unvergessliche Stunden im Stadion von
Luzern verbracht werden. Am Sonnragnorgen
!rurden in einer unvergesslichen Atnosphäre
Darbri cLüngen mit vj e1 Lebersfr.eude vorget.raRan.
Das ldetter spielt auch hier super mit.
Danke a11en, die deü Turnern einen so herzlichen
Empfang nach der Rückkehr in Ettenhausen ge-
boten haben. lch bin überzeugt, dass rliesc
4 unvergesslichen Tage in Lüzern noch langein sehr guter Er innerung bleiben verden.
,- Beda Bl öch I inger
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DIE FRAUENRIEGE AM

E I DGENdSS ISCHEN IN
LUZERN VOIq

14. -16.6. 1991

Spass harlen lrLr am PLauschLest, \,olrci cs hicr
aul einem Hin$rn.i sparcours um das Ejnsdmmcln
von (äsebi ssen, Gurken, Salatblättern ünd Toast-
scheiben ging ( nat ür1ich aüs Schaumsroff), die
am Sch 1üss zu einem währschaf ten Chäsburger
zusammenSesetzt uerder nussten. um den schweiss
abzutrocknen, 8ab es einen l,/aschlappen mit Fest-
signet.
Der Hauptharst rej-ste am Samstag, mit dem Extra-
zug nach Luzern. A1s der Zug immer mehr in all-
gemeine Richtung 01ten fuhr, dann auf ,,offener
Streckef anhielt, näm1ich in Reideo an der Grenze
zum (anton Luzern, nerkten wir, in uelch \,/icht-
igen Zug rvir sassen und was vir an Bord hatten
näm1ich die Zentralfahne. In der Folge vrar dan
auch der Empfang irn Bahnhof Luzern stimmungs-
vo11 mit llusikkorps, Maj oretten, viel prominen
ünd r'meilenlangemrr Spalier.
Den Samstag verbrachten die Gymnestrada-Tei1-
nehmerinnen vorvrjegcnd mj r hd;ten, IinsLehFn,
Auf _ und Ahmarschieren I
l,lir übrigen hatten den Tag zu freien Verfügung
und konn ten die t o 11en Vor^führungen auf den
v iel en liettkampfplätzen und Bühnen bestaunen.
Zuei Augen uaren eindeutig zu wenig, um das
ganze Angebotr zu überblicken, Auf dem Leuchten-
sladt-Bummel lernten vir Luzern etr,/as besser
bt

kennen und bestaünten die Sehenswürdigkeiten inr'Touristenmanierrrl Auch dabei kan man i.ns
Schuitzen und !rocknete sich nit den zveiten
neuen Waschlappen ab.
Den Höhepunkt des Tages bildete der Festabend
im Fussbal lstadion, Eine b e I e i s t e r u n I s f ä h i g e
Menge verfolgte die vielfäl tigen Darbietungen.
Die Begeister ung steiBerte sich bis zur We11e,
die einige Male uns Stadion$ ogre. Die Fahrt in
unser Nachtlager in Ennenbrücke uar dann zienlj.ch
rnühse1ig. Mi t t lerveile hatte es auch zu regnen
angefangen und man r.rar froh, endlich den
Menschenmassen entflohen und unrer Dach zu sein.
Die NachE uar kurz, das Aufstehen ernüchternd -
das anfängliche Ge!ritter hatte sich zu ej.nem
Dauerregen gerandelt. Dieser Regen so11te üns für
den Rest des Tages begleiten. Er verwandelte di.e
grüne A11.5end in ein lloor- und Schlammgelände.
Die Gross raumv o r führungen litten sehr unter den
misslichen Verhältnissen. Jede Turnerin war Eroh,
a1s sie nach langem Einstehen und Warten die Vor-
f ührung ünbeschade! übers tanden hat te und sich
aus den !riefenden I(lamotten schä1en konDte.
Der Ab- ünd Heimtransport var musterg ü1! ig ünd
wir trafen vohlbehal t.en wieder in Aadorf ein-
Die Freud e ob der versteckten Ueberraschung var
Bross - eim Enpfang mit Ap6ro, Blunen und
turnerischer Prominenz. Nochmals vielen Dank
der Initiantin, den Spendern von Tranksane und
a11en Ilelferinnen und Helfern: Den Schlusspunkt
selzte ein genütlicher Znacht im Rest. florgental,

Die Frauenriege an Eidaenössischen

Si lvia Bösch

{

Ij ne erste Gruppe von
B Türneri nnen reiste
bereiLs am Freitae nach
Luzern, um do rt den
Allrount-TesE zu be-
sEreiten. So nebenbei
versuchten sich auch
noch einiBe im 80m-Lauf und

,}
71, tid0eoöttitclet

futolett
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EIDGENÖSSISCHES TURNFEST FUR DIE I4äNNERR I EGE
Gasthaus Hirschen
Etlenhausen
Tel. 052 611815

@ttmlr0rr,nr$imrlpr ffi Grosser Saal lür ied€n Anlass
Fustikaler Speisesaar
Ga116nr6§leura.l .m Fo16llenIei.h
V6riantsnr€ichs K0che

*Foretle in T6igkrusle"
Einziganig i. d6r
einheimisch6n Faschküch6

Zün ersten IIal so11 die IIännerriege am Eidge-
nössischen Türnfest teilnehmen. Nachden dieses
Vorhaben beschlossen uurde, nussten natür1ich
die abverlangten Disziplinen trainiert l{erden.
So in mancher Turnstünde ga 1t es dann einen
Geschicklichkeitsparcous zu absolvieren, den
Drei sprung zu ü ben und beim Ba11p rellen an die
iland eine nöglichst hohe Xadenz zu erreichen.
Diese drei Diszipli nen vurden für j eden Turner
einzeln gererteL. Dazu kamen noch die zrlei
Mannschaftsdisziplinen Korbwurf und Hindernis-
stafeELe.

\§1

AADORF
Bohnhokross 15 8355 aodorf

D TRE IZEIT

gang doch zum

Frauenleld zürchersrßsse ls1
85OO ftatenteld
Telefon 054 211572

Schörerrorsrrasse 75

r:adiotKCIs;C!l.

3illnC!ÄfinEt
llolz:tÄJ 3

Paul Baumgarlner AG
Holzbau-Unternehmung
Baubüro + Liegenschaften
8356 Ettenhausen
Telefon 052 612236

o(
Am 21, Juni, Freitagmorgen, besamnelten sich dieTurner an Bahnhof in Aadorf. Insgesamt sollten
14 Männerturner in Luzern die l.lettkämpfe be-streiten. Nach einer sc höneo Zug fahrt erreichtenvir Luzern. Wir wurden schon am Bahnhof in die
Fe s ta ! mo s p hä re h i ne i n g e z o g en . Vor a 11em uns e r e
Faüstballmannschaft musste schon bald ihr Können
unter Ber,,eis ste11en, hatten sie doch um 12.O0
lJhr ihr erstes Spiel auf dem schönen Rasen des
FC Enmenbrücke. Der erste Gegner stammte aüs
Fisli sbach. Leider mussten unsere Spieler eine
Niederlage einstecken, die sie im Nachhinein
betrachtet nicht verdient hätten. Das zvei!e
Spiel der Yorrunde konnten sie dann für sich
entschei d en und wurd en soni t Grüppenzl.rei te.
Danit haEte sich Ettenhausen direkt für die
Zvj schenrunde qualifiziert. Hier trafen die Ounseren auf einen Grüppenersten der Vorrunde und
auf einen SieSer der Hoffnungsrunde. Das erste
Spiel musste g1ück1os als verloren hingenomnen
werden , obvohl Büsserac h nicht sehr überzeuSend
spielte. Nachdem dann das Ietzte Spiel noch ge-
wonnen vurde, standen die Ettenhauser als 9. von
32 Mannschaften im (lassement. B r a v ol
lalährend die Fa!stba11er spielten,konnten die
übrigen Ettenhauser ihre Sportlic hkeit anFreizeitrettkämpfen unEer Beweis stellen und
manch einer konnte nach erfolgreicher 

^bsol-vierung ein kleines Andenken ans Türnfest
0 ./.

(
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Iel. 052 d 24a7

staatlich geprüfte Fah.lehrer

nach Hause nehnen.
Nachd em wir unsere Unt erkünft im einem Zivit-
schut zst o1len bezogen hat ten, liessen vir es uns
nicht nehmen und machten einen Spaziergang dem
See entlang bis zum Bahnhof . Auf dem Fest g e-
1ände nahmen wir das Nachessen ein. Da die All-
mend einen Ameisenstaat g1ich, zogen vir es vor,
noch einen Bunrnel durch di.e Stadt zu unternehmen
und die Gast freundchaft einiger Luzerner Wirtezu testen, Gegen llitternacht waren !rir. bis a feinige IlneDLv,,egte, zurück in der UnterkunfL. Vy'irsollten am Sanstag ausgerüht sein, um dieEinzel- und cruppenwet tkämp fe mög l ichsr erfolg-reich zu ab sol vi eren. Dazu sehör te natür1i ch
auch ejn ausgi eb iges llorg"ness"n, l,,el ches virin einem "nahe gelegenen" Caf6 einnahnen. Dawir erst am Nachni I tag $ieder in Cersag in
[mrnenbrücka antreten mussten, konnten vir jm
Tri bschen noch einige schöne Faust ballspi e1e der
Katego ri e Elite verfolgen.
noch schon bald standen wir l,rieder i.m Einsatz:IIit unseren zi,ei I,lannschaften traten r,/ir also
zum Wetlkanpf an, Die Lrgebnisse der FjnzeI_diszipli nen ua ren erfreulirh, ven n auch nichLa1le ihre Trainingsvert e vieder erreic ht en. Be imGeschicklichkeitslauf mussten einige Zeiteinbussen
eins tecken, sei es, dass die (ampfiichter denSLart unklar gestalteten, oder rlass a.. Sufinicht so vie der Turner wo11te. Trotzdem. 12
Er tenhaus"r konntFn die Ledai I le fLir dic Einze.t_
verEung erringen. Die Gruppendisziplinen be_reiteten uns keine grosse Mühe. So konnte aliezveiLe Cruppe in der (aLcgorie Nänner 2 einerIRang im ersten Drj L Let der (dtegori e Mä0ner 2belegen und die erste Grupre in der Kat. Männe, 1rlen hervor ragenden 14, Rang von 257 Ilanns.haILenFrkämpfen. lli L diesem Resul tdt standen vir alszweilbeste Thurgauer Mannschaft rla-
Nun kam für uns das Ende des Turnfestes. Nac h demNachtessen fuhren vir wieder nach A.ao.f ,u.ii-.f.]

Eidaenössisches Männerriepe

(_

Konzerrlonle.le! Fr(,lg€3dräft f 0.
Televi.lon ünd Rrdl6

Hi-Fi - Ton bandseräle

Eigene, neuzeitlich eingerichlelo

SG GER Telefon 052 613561
hh. B. Pländler, eidq. dipl Radioelektrlker

I
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H E TVETIA
VERSICHERUNGEN

Agentur
Robert Zehnder

Telelon 052 611602

Ein gutes Gelühl

44

Fahrschulen

F. Eicher, Aadorf
Löhrackerweg 17
Iel. 052 6116 88
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EidseDössi sches llänn REISE DER FRAUENRIEGE VOM SAI4STAG, 17.AUGUST1991

Pünktlich üm 06.15 lJhr trafen sich die 26
Turnerinnen auf dem Bahnhof Aadorf traditionell
im roten Pul-Lover. Um 06.30 Uhr ging es mit dem
Zug über uil nach Nesslau 1os. Dort stand das
PosLauto bereits bereiE und nahm die muntere
Schar auf. 

^uf 
dem l,leg nach lJntervasser über-

holten sir viele velofahrer denen eifrig zuge-
vi.rlkt vurde.
Slandseilbah ,ln Unteruasser stiegen !rir in die

m auf den Iltios. C1ücklich

ri, o vir zu später Stunde in einem
Casthof noch einmal einen Schluck
konnten. llen wundert t s, dass man
näc hsten Eidgeniissi schen sprach?

lJege 1i egenden

dorl:

Matthias AndereSS

* * * ** * **** ** * ** * * * * ***** ** ****** *********** * ****

DlE JUGlREISE
I

!

^m 
11. 

^u8ust 
1991 besammel.ten vir uns vordem

Kiosk. Um 09.00 Uhr fuhr der zug aus dem Bahnhof.
AIs wir dann in Gonten ausstiegen, zogen rrir
unsere Schuhe aus und marschier ten sofort 10s.
Das ersEe Stückchen uar der l,leg sehr s!einig,
dann ging es über eine l,/iese hinweg direkt aufs
IIoor zu. Aus dem iloor kam niemand ohne dreckige
Füsse zu bekommen, ein paar (inder Yaren sogar
bis zu den 0berschenkeln in einem braunen Loch
steckengebl i eben. Nach ca. einer Stunde kame n
vir am Con tenbadener lloorbad vorüher und ba 1d
trafen vir auch schon an unserem Mittagsrast-
platz ein. Dort b1j cben vir auch noch eirIe liei1e,
einige Kj.nder badeten sogar noch im nebenan
fliessenden Bach. A1s vir nach der Rast an unserenr
Ziel ankamen, spendierten uns die Jugileiterinnen
ein Glace. CIück1i.ch und müde trafen vir dan n
um 17.00 Uhr in Aadorf ein. ()

Claudi a
Ilanuela

RüeBB
Mathi.s

m Bergrestaurant n j eJler bei
i . Fr isch Bestärkt eine os nun
er den Schwendisee bis kurz
oralp, Mi ttlerwei 1e war es
vi.r gemü!lich mit einem Pi(;k-

A 11er 1e i Leckerers vurde aus
zaubert - Die verschvitzten
an der impro visierten "l1läsche-
ten, trocken. Zum I(affee und
ten l[ir noch die letzten 5
us Voralp.
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vor das (ur
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nick verbra
den Ruck säc
Lei bchen ko
leine'r spri
Dessert mar
Mi nuten ins

uns i
Gipfel
ter üb
haus v
, d j e
chten.
ken ge
nnten
c h Aes
schier
(urha
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frisch ausgeruht ging es mit Postauto und Zug
weilrer nach Mo1s. Etl,Ias skeptisch musterten vir
unser einlaufendes Schiff , das bedenklich Schlag-
seite hatte. l{ürde es uns auch noch aufnehmen
können, trotz der vielen Leute und tlochzeitsge-
sellschaf t ? Aber siehe da - vir hat ten noch P1atz.
An frischer Luft und Fahrtvind genossen uir ein
heirliches Pa:rorana der Churfirsten, In \leesen
angekommen wurden l,Iir mit einem feinerr Nacht-
essen, Roaslrbeef mit gem. Salat vervöhnt. Unsere
Rundreise üm die Churfirsten bee11deten vir mit
dem Zug nach Hause. Dank der verteilten Fahr-
p 1äne kanen sogar a 11e Frauen im richti gen Zug
in Aadorf an, vo rrir von unseren Hännern und
Xindern herzlich ervartet wurden.
DieseaTag von Silvia Bösch so optimal organisiert,
var ein ereignisreicher, vielseitiger und doch
gemütlicher Ta8. Iliermit sei ihr im Namen allerTurnerinnen herzlich gedankt I

I

I

1Z ,,t3
Gabi Doggr,eiler



I\4äNNERR I EGE ETTENHAUSEN

faustball: Ettenhausener Faüstballer we i terhin
auf Siegeskurs.

(an tona 1er Männerspiel !ag 1991 in Fr aue nf e 1d
Mjt drei Ma nnsc haft en beteilieten vir uns diesesJahr an KanE. IIännerspieltag auf der kleinen All-
mend in Frauenfeld.
Zum G1ück rirar es etwas ueniger heiss a1s an denVorLcgen, iedoch bereLtere der zum Teil bühipe
lr,jnd einige Probleme besonders bei hoher ßöII;n- V
Dank <len guten Resultaten im Vorjahr raren alle
d. ei Mannschaf t en aufgest iegen ünd spielten so
auf den Plätzen 6, 14 und 17 bei rotal 20 und
zuei Senioren-P1ätzen.
Ettenhausen 1, lrelche sich eigenrlich Dank dem
ü ber1e8 enen Grup pensieg im letzten Jahr einen
Auf st ieg un zvei P1ätze erhofft hatte, aber nür
um einen höher s piel te (diese Regelung wird
offenbar unt erschiedl ich ausgelegt ) gab sich
keine B1össen und musste keinen punkt abgeben.
Die., obvohl Albert Zehnder im zi,eirletzran Spiel
wegen Ver let züng ( 0berschenkelzerrung ) ausf ie1
ünd zuschauen musste. Zum G1ück var mit Wi11iBickel ein vollvertiger Ersatz znr Sre11e undnit geschickter Mann sc ha f t sunst e 1l ung bliebdieses Handicap ohne negat ive Folgeni
Dic zweite Mannschdft konnLF sich einen solchen ,\Ausfall njchr erlauben, aber auch sie zeigre auf!/dass sie -sich un einige Stärkeklassen gesleigert
hatte ünd einen r,reiteren Aufstieg verdient.
ldenn auch in einigen Spielen hart unkänpft, warenauch sie am Schluss ohne Verlustpunt t a" a..Gruppenspilze.
Die dritte llannschaft würde von Siegen etwasweni.ger verwöhnt , spielte (mit Ausnehme gegen
den Gruppensieger Bertr^,iesen 3) gegen aiä übrigenllannschaften ausgeglichen und mit einer kon_slanLeren LeistunS ü,JrF eine bessere I dssielungclurchaus mög1ich geworden.

4't '/'
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Einlamilienhäus€( MehrfamilienhäuseI
lndustiebauten, Schwimmbäder,
Wasserautbereilungen,
Klchen-Haushallapparale,
HepaEtur und Seruicea6eiten

winterthur

Agentur M. Boneüi
Bahnhofstrasse 8, 8355 Aadorl
Tel. 052 61 1314, Fax 052 61 39 57

A

Alles für den Sport

Sportkellerv0t r l.rltolJr. zI, 95O lil, {O3) 2, aE 3!
und Fili.h lm srll

bosshart
EAo§hd iraL.rq6chrft Tumhane*as* 26 33s7 Gunroßhauen b.a.dod Ieeron052612060

fa-
slt(

Meister+Brülisauer AG
Sanitäre Anlagen-Heizungen
8572 B€rg TG 8356 Ett nh.E.n
T l.O72 461425 Tel. 052 614849

Planung und AuslührurE
von sanitären Anlagen



az,E Fabrikalion und Handel
sämllicherMöbel
Beratung Oesign lnnenausbau
allqemeino Schreineraft eilon

ALOIS ZEHNDEH 8356 ETTENHAUSEN

Gules Fleisch
Gutes aus Fleisch
Spezlaliüit: Appenzeller irostbröddi

Hongkong-Wül8tli

prompter Hauslielerdienst
M. Blschot Uetzgerei
Aadod

(

GebrWeibel AG, Bauunlernehmung
8362 Balterswil, Tel 073 431807
8356 Ettenhausen- Tel.052 611820

8356 Ettenhausen
Tel. 052 612301

Guido Fisch

O

I(antonalcr I'länne r s p i e 1t a s

(

Die Ausbeute: B Punk! e = Rang 4 ( punktgleich nit
dem 3. Rang). Im allgemeinen also ein iusserst
er folgreich verlau fenes Turnier, und so r.,irdauch dieser kantonale Männerspieltag in Frauen_feld trotz der erli t tenen Verietzuni oderNiederlagen a11en in bester Erinnering b1ej.ben,
Die Mannschaftsaufstellungen: 1. Ma nnsJ ha f t
Albert Zehnder, (1aus Zehnder, Ernst tiäge1i,Köbi Mathis, Dö1f Frei und Ersatz Wiffi"Si.i"f
2. Uannschaf t
tdi.Schmid, Roger SchmLd, Armin WctLisL"rg,PauI Huber und MarLhias AndereSg

3. llannschaft
Jürg Hovald,
lial te r Rüegg

Peter Häde11i,
ünd a1s Ersa!z

l(unz, Leo Apo,
llosimann

Helmut
Robert

Wal Eer Rüegg

trlI
il

t

( \l)

,,Sel doch heute moEen nlcht so kindisch.
Ineln Schat, - wüdesl

du bllle mll d€m Geschlürle.lthören...?t,.

,,ll

I



Thurgau i scher
am 25. AuSust

Frauensp i el tag in Kreuzljngen
1991

An Sonntagmorgen ün08.15 lJhr versammelte sj.ch
ei nc mehr oder weni g er muntere Schar von 13
VoLIeyl-ru1l"r inncn vor dem Sclrulhaus. Die Fdh,L -
g ing ncc h (reuz I ingerr zu den erosszris ie"n Sport-L)
an lagen des Semi nars, auf denen sj ch an di esen
Tag 69 ljamennannschafLen aus dem ganzen thurgau
i.n verschiedenen Gruppen ni.teinander massen.
Ber_eits kuI-z vor 10,00 Uhr gelang der 1. Ilann-
schaft in i hrem ersten Spiel gegen Scherzingen
ej n g1änzender Star! mit einem Satzgerrinn von
15 :0: Leider 1iess, rrie schon of!, die Konzen-
tration p1ölzljch nach und der 2. Saaz ging, nach
1ängerem IIin und Her, mit 16: 14 verloren.
In näc hst en Spiel gegen Bussvi 1 konnten wir einen
Rückstand von 14 : 8 aufholen und in ei.n l4 :16
veruandeln. Der Jubel dauert-e j edoch nich! 1ange,
denn die Aüfholjagd hatte fraft gekostet und
den 2. Satz verloren wir k1ar.
Nach zwej wej.teren Spjelen (1 Si.eg, 1 Unent-
schieden) folgte am späten NachniEtag a1s Höhe-
punkt das Spiel gegen Neuki.rch, den späteren
Gruppensieger. ßeide Mannschafren gaben ihr
letztes und nach einen au fregenden und l ang en
lljn und llcr und Aüf und Ab gelarrg unserer t"lann-
schaft ein Unen tschieden. Nit diesen Leistungen
erreichLe VßC Et tenhausen 1 den 2. cruppenplatz
und st ieg somit in die Cr uppe E auf .
Dj.e Spielerinnen der 1. Mannschaf!:

llschi Schmid [ster l,lanz
Hedy Bjber Ruth principato
Carmen Braun Rita Eisenegger

(.)

,ta n9

V o 11e y ba 11-C1u b EtLehausen

Die zwei te llarnschafl
und erreichte nach 6
7 Mannschaften. Dami t
den Aufstieg. 3 Spiel
knapp verloren.
Die Spiel erinnen der

Dan i e1a Mü 11e r
Anita Steiner
Barbara Mo hrl
Yv onne Kistler

Das nächste und letzte Turnier des Sommers wird
der Aadorfer Spieltag mitte September sein.
Ba 1d darauf beginnt bereits wieder die I{inter-
meisterschaft, an der uir dieses Jahr miL cincr
Mannschaft teilnehmen verden. Nachdem die 1.
Mannschaft letztes Frühjahr in die Gruppe C
absteigen müsste, lrinkt uns a1s grosses Ziel
natürlich der Uiederaufstieg in die Crup pe B.
Aber bis dahin müssen wir noch fleissig
traini eren. Natür1ich hoffen wir, dass uns a1le
Ettenhaüsener Vo11eyba11-Freunde die Daumen
drücken und üns zusät zlich bei He ims pi e1e n
lautstarke lJnterstützung zukomnen lassen. Nun
verabschi eden wir uns bis zum nächsten Lage-
bericht. euer

spielte in der Gruppe K

Spielen den 3. Platz von
verpasste sie nur knapp

e rrurden ge!ronnen 3 Spiele

Manrlschaft:
Petra Siegenthalcr
Sandra Contini
Erika Zehnd e r

Vo11eybal1-C1ub
Ett-enhausen
Gisela Fischer

2

(
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VOLLEYBALL-CTUB.ETTENHAUSEN



Neue Turnstundenregel ung 4. 8, Kl asse

Von verschj.edenen Seiten sind rrir auf die g::osse
Ere izeit beansprungung der Jug i durch die Turn-
s londen, des Faüs t balltraini.ngs und den dani t
verbundenen Turnieren angesprochen vorden.
Um keinen der aktiven Jugendriegler und Faus!:
baller zu vcrlieren und um den 1(naben einen
!rei teren freien Abend zu ermöglichen, haben wir
nach einer Läsung gesucht. Diese stellen vir

Dri cnstaS 17.30 Ul)r bi.s 18.30 Uhr Jusi

18.30 Uhr bis 19.30 Uhr Faustball

JA zur JUGI und FAUSTBALL

etYas erleichtern können.

Die Leiter dieser beiden Stunden verden Euch,
1i ebe Jugendrieg l er in der ersten Turnstunde,
nach den Her bsE fer:ien gerne b egr üsse[.
lJir tnöchten nochtnals daran erinüern, dass das
Faustballtraining nur für llitglieder der JUGI
zugänglich ist. Aufnahne in die JUCI ist jeder-
zelt nös 1ich.
Liebe Elter,l irir hoffen, Ihnen und Ihrem Kind
mit dieser Neuregelung den Entscheid

(

('

Ihre Jugi- ünd
Faüstba11-Lci.ter

2o

t+a,ttw bnr4ilt@
dlt tbyt:udrhatt4., lzrr-..d/ftudr*

4Ernbb,A1@ar23
a@trrffirhEl@519'/t

PP,ßt bet61ä,1?z/2/

Emil lnauen
4355 Aadorl
T€lelon 052 612945

Garage
und Pneuselvice
Bauriedl
wittenwileßk . 4355 Aadorl
Telelon 052 612858

vo,mi äo 10.00-12.00 Uhr
Nachminls 13 30_21.00 Uhr
Samstas bis 17.00 uhr

4loofstübll,
"zum Rebberg»

mit Solarium

für Sie und lhn
Iel. 052 / 612515

Rebbergstrasse 35
8356 Ettenhausen

(

(



Für lhre Bankgescfiäfte
lhre Dorfbank

Herrmann + Co Ettenhausen

Telelon 052 61 2313 Schlosserei

(

GARAGE BRANDLE

OPEL-SoMce
Verkouf und Reporoturen
sömllicher ALrtomorken I@lefon 052 / 61 29 36

LANDI Oualilätsweine
D0nger

lrndw. Genossenschaft

5ff1[",.,,",""1;3'x::f "** AGnoLA e
Telelon 052 612656 Treibstotfe und

Heizöle Futtermittel

uoui
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Ganz herzl ich gratu I 'jeren

r,/i r Andrea und Beda

Blöchl'inger zur Tochter

JASI\4 IN

die am l. August das
Licht der l4lelt erbl ickte

Ebenfal I s ganz herztich
gratul ieren !,/i r
Carol i n und Andreas
Ruti shauser zum Nachwuchs:

Auch die Kartengrtisse
von Patrick Krelz aus dem M] litär werden ganz

herzlich verdankt und mit einem Päcktl belohnt.

Nächste Ausgabe der TV-Nachrichten Dezember 1991

bjtte gebt die Berlchte rechtzejtiq ab.
Besten Dank:

R. Zel ler

)z

Raiffeisenbank Aador,

Fahrzeugbau

MAISCHHAI'SEN S3STGUNIIRSHAI'SEN

IEdo
l+grcn

(

(
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"Selbst wenn das,
v,tas die Leute von lhnen sagen'

sthnmt - ich glaube es

"Wenn es das ist,
was wir vohin hatten,

den Tierarzt rufen...!,,

S
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Jltfuhis
Gärtnerei

Blumenbinderei
8356 Ettenhausen

052 61 24 55

Neu und Umbauten

Zimmereiarbeiten

,4UqJ§T GRN I{OIZMU
8356 EIIEI"IMUSEN

Für
SA he

ruc achen
WcitQl'
sagcn a§

H.Altenburger AG
Offset + Buchdruck

8355 Aadorf
IeL O52/6112O7

(

t
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"Natürlich hast du ein Recht
aul eine eigene Meinung -
du sollst sie nur nicht laul

1u saoen- !"

.Wir werden veßuchen,
Vatis Koplschmerzen
mil ein wenig Musik

zu veftreiben...!"

(

I



Az 8356 Ettenhausen

Drtndll
Züclradsport

Houpßtrose 29, 8355 Aodo.f
rebfon 0s2l61 26 61, Fax 052161 17 83

Grosse Auswahl an Velos und Mofas.
Suzuki- und Honda-Motorräder
Seriöser Service.
l(ompetente Beratung.

b$tbekannlen Mlneralwaaser
Löwenbräu-Bler
und Ob8t8äfle

G. Baumgartner
Teleton 052 6123 07 Prompter Hauslielerdiensl

(

Dieses Zeichen
steht für Kompetenz.

«
Thurgauer
l(antonalbank

dod apotheke drogerie
te elon 052 6129 39

ü,
b,ahnholstrasse I
8355 aadorl

H. Alt€nburser aG a.do


